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Editorial

M
ehr Kilometer auf  
zwei Rädern, neue  
Trails – und oben 

am Gipfel ein Spielplatz 
als Erlebnisraum: Rund 
um den Ochsenkopf tut 
sich was. Projekte werden 
vorangetrieben, die das 
Fichtelgebirge unabhän-
giger vom Winter machen 
sollen. Der Wandel bringt 
aber auch Herausforde-
rungen mit sich. Wie geht 
das Miteinander von Wan-
derern und Bikern, wie bringt man die 
wachsende Zahl an Gästen in Einklang 
mit Naturschutz und vorhandener Gas-
tronomie?

Ochsenkopf, dichte Wälder, weite 
Blicke und Heimat: Das Fichtelgebir-
ge lebt vom Naturerlebnis. Rund um 
den Ochsenkopf setzen Kommunen 
nun stärker auf zwei Bausteine für 
den Ganzjahrestourismus – Moun-
tainbiken (oft mit E-Unterstützung) 
und neue Familienangebote.
Vor allem Bischofsgrün, Fichtelberg, 
Warmensteinach und Mehlmeisel 
wollen sich als Basis für den „Radlur-
laub“ positionieren. Das bestehende 
Wegenetz soll ergänzt und besser 
gebündelt werden: Ein Mountain-
bike-Streckennetz von rund 450 Kilo-
metern ist im Gespräch, als Aushän-
geschild gilt der etwa 170 Kilometer 
lange „Horseshoetrail“. Der Boom 
kommt auch daher, dass E-Moun-
tainbikes längere Touren für viele 
möglich machen – damit steigen aber 
auch die Anforderungen an Verleih, 
Werkstätten, Beschilderung und kla-
re Regeln. 
Damit der Kurswechsel gelingt, 
braucht es neben neuen Kilometern 
auch Steuerung: Parkplätze und sen-
sible Biotope sollen entlastet, Konflik-
te zwischen Wanderern und Bikern 

durch Beschilderung, digitale Rou-
tenführung und Besucherlenkung 
vermieden werden. Je beliebter der 
Berg wird, desto wichtiger wird Rück-
sicht – und eine Infrastruktur, die Na-
tur und Nutzung zusammenbringt.
Unterm Strich setzen die Verantwort-
lichen am Ochsenkopf auf ein Paket: 
bessere Radangebote für Sportliche 
und Genießer – und zugleich neue 
Anreize für Familien. Ob daraus ein 
echter Ganzjahresmagnet wird, ent-
scheidet sich an Qualität, Sicherheit 
und konsequentem Natur- und Nut-
zerschutz. Hier nimmt auch der Fich-
telgebirgsverein seine Verantwor-
tung ernst und bietet zusammen mit 
den Bayerischen Staatsforsten und 
dem Naturpark Fichtelgebirge klare 
Leitlinien. 
Was die Pläne vor Ort bedeuten, be-
schreiben auch zwei Gastronomen 
aus Hessen, die ihre Zukunft im 
Fichtelgebirge sehen:
„Die Modernisierung der Seilbahn ist 
für uns ein starkes Signal seitens der 
Politik für den Tourismus, ganz beson-
ders auf der Südseite. Wir sind über-
zeugt, dass Fleckl immer noch großes 
Potential hat, erst recht, wenn man 
den Tourismus ganzjährig betrach-
tet. Aktuelle Projekte wie der Bau des 
Spielplatzes auf dem Gipfel und der 
Ausbau der Mountainbike-Strecken 

zeigen die Transforma-
tion vom Winterurlaubs-
gebiet zu einem ganz-
jährigen Angebot. Unsere 
Wanderungen durch die 
wunderschöne Natur vor 
Ort haben uns in diesem 
Glauben bestärkt und er-
mutigt, diesen Schritt zu 
gehen.“ – Matthias und 
Andreas Dietz, Betrei-
ber des Wirtshauses „zur 
Schänke“ in Fleckl.

Zukunft „Gipfelabenteuer 
Ochsenkopf“
Der Ochsenkopf könnte sich in den 
kommenden Jahren zu einem der 
vielseitigsten Erlebnisberge Bayerns 
entwickeln. Mit dem neuen Gipfel-
abenteuer entsteht ein Ort, an dem 
Familien die Natur spielerisch entde-
cken, während der modernisierte Bi-
kepark am Südhang sportliche High-
lights für Einsteiger und Profis bietet. 
Neue, naturnahe Spiel- und Erlebnis-
räume, barrierearme Wege und inte-
grative Angebote machen den Berg 
für alle zugänglich – unabhängig von 
Alter oder körperlichen Vorausset-
zungen.
Jetzt ist der Moment, an dem wir als 
Gemeinschaft „Fichtelgebirgsverein“ 
zeigen können, was uns ausmacht. 
Lasst uns dieses Projekt mitgestalten 
– mit Ideen, Tatkraft, Herzblut und 
der Liebe zu unserer Heimat. Jeder 
Beitrag zählt, jede Stimme stärkt den 
Weg nach vorn. Gemeinsam können 
wir dafür sorgen, dass das Gipfel-
aben teuer Ochsenkopf ein Ort wird, 
der unsere Werte trägt und die Zu-
kunft unserer Region prägt. Packen 
wir es an – gemeinsam für unser 
Fichtelgebirge!

Euer Christian Traßl
Stellv. Hauptvorsitzender

Der Ochsenkopf im Wandel
Neue Trails und ein Spielplatz am Gipfel

» Bild: Simone Werner-Ney
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G
ib uns doch einen kurzen 
Überblick über dein Alter, 
deinen Familienstand und  

deinen Beruf�
Mein Name ist Claudia Kellner. Ich 
bin 37 Jahre alt, verheiratet und 
Mutter von zwei Kindern im Alter 
von 4 und 6 Jahren. Seit Mitte Januar 
bin ich als Verwaltungsmitarbeiterin 
im Team des FGV in der Hauptge-
schäftsstelle tätig und freue mich 
sehr auf meine neuen Aufgaben.

Wo bist du zuhause und was tust 
du in der Ortsgruppe und im Haupt -
verein des FGV?
Ich bin in Waldershof zuhause und 
engagiere mich in der Ortsgruppe 
Waldershof bei verschiedenen Aktio-
nen und Veranstaltungen.

Wie bist du zum FGV gekommen? 
Seit 2020 sind wir Mitglied im FGV. 
Eine befreundete Familie hat uns da-
mals darauf aufmerksam gemacht. 
Die vielfältigen Angebote für Kin-
der, Jugendliche und Familien in der 
Ortsgruppe Waldershof haben uns 
schnell überzeugt, sodass klar war, 
dass der Verein gut zu uns passt. Be-
sonders hervorzuheben sind dabei 
die Angebote der Familiengruppe, 
die uns von Anfang an begeistert 
haben. Ein großes Dankeschön gilt 
an dieser Stelle den Familien- und 
Jugendleiterinnen für ihr Engage-
ment und ihre wertvolle Arbeit in 
unserer Ortsgruppe.

Wie lange bist du schon aktiv?
Ich bin seit 2020 aktiv, also seit unse-
rem Eintritt in den FGV.

Worin siehst du die Stärken des FGV?
Die Stärken des FGV sehe ich vor al-
lem in seinem vielfältigen Angebot 

für Kinder, Jugendliche und Familien 
sowie im starken Gemeinschafts ge-
fühl innerhalb der Ortsgruppen. Be-
sonders hervorzuheben ist das große 
Engagement der Ehrenamtlichen.

Was muss der Verein tun, um mit 
der Zeit zu gehen?
Um mit der Zeit zu gehen, sollte der 
FGV weiterhin offen für neue Ideen 
und Entwicklungen bleiben, insbeson-
dere im Bereich Digitalisierung und 
moderner Kommunikation. Gleich-
zeitig ist es wichtig, bewährte Struk-
turen zu erhalten und das ehrenamt-
liche Engagement zu stärken.
 
Wo sind deine Lieblingsplätze im 
Fichtelgebirge?
Zu meinen Lieblingsplätzen im Fich-
telgebirge zählt das Felsenlabyrinth, 
wo ich besonders gerne mit meinen 
Kindern unterwegs bin – dank der 
FGV-Card sogar kostenlos. Außerdem 
liebe ich die vielen schönen Plätze 
rund um meine Heimat Waldershof, 
die immer wieder zu kleinen Auszei-
ten einladen.

Aktive Mitglieder
Wir stellen vor: 
Claudia Kellner
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E
rleben Sie die Vielfalt des 
Fichtelgebirges an einem der 
schönsten Orte der Region. 

Am 28. Juni bündeln Bad Weißen-
stadt und der Fichtelgebirgsverein 
ihre Kräfte für einen unvergessli-
chen Erlebnistag am Wasser.

• Marktplatz der Region: 
 Kunsthandwerk & Kulinarik
• FGV hautnah: Tradition und 
 aktive Heimatpflege erleben
• Familien-Spaß: Live-Musik 
 & großes Kinderprogramm 
 (Hüpfburg!)

Regionales Doppel-Highlight 
in Bad Weißenstadt 
Seezauber am Weißenstädter See –

Tradition trifft Fichtelgebirgstag

EINTRITT FREI

 Kunst-& Handwerkermarkt

mit Fichtelgebirgstag des FGV

Sonntag, 28. Juni 2026

11:00-18:00 Uhr

Genussmeile, Musik mit »Quetschen Peter«, regionale Aussteller, 

handgefertigte Produkte, Tanzaufführungen und Hüpfburg für Kinder

12. 
Im Kurpark Bad Weißenstadt am See

Ihre Kur- & Tourist-InformationWir freuen uns auf Sie!

[     }
Sonntag,

 28. Juni
 2026 

11-18 Uhr

Bad WeiSS
enstadt 

Kurpark 
am Seege

lände
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Aus dem Vereinsleben

P
ünktlich, wie man den  
FGV-Haupt vorsitzenden Rai-
ner Schrei er kennt, eröffnete 

er die 138. Jahreshauptversammlung 
des Fichtelgebirgsverein in der städ-
tischen Turnhalle in Hohenberg an 
der Eger. 
Die Halle war zwar gut gefüllt, aber 
es waren nur magere 32 von 47 Orts-
vereinen vertreten. Eine Zahl, die 
deutlich noch verbessert werden 
kann und muss.
Nach der Begrüßung der neuen Orts-
vereinsvorsitzenden und den Toten-
gedenken folgten die Grußworte von 
den doch zahlreich erschienenen 
Ehrengästen, u.  a. Regierungsprä-
sident Florian Luderschmidt, Land-
tagsabgeordneter Martin Schöffel 
Landtagsmitglied Tim Pargent, dem 
stellvertretenden Landrat Wolfgang 
Kreil und Hohenbergs Bürgermeister 
Jürgen Hoffmann. 
Es folgte der Bericht des Hauptvor-
sitzeden des FGV, der klarstellte, 
dass für ihn, so wie er es schon zur 
JHV 2025 in Hallerstein erklärt hat-
te, im April 2027 „Schluss“ sei. Bis 
dahin sollte sich ein Nachfolger ge-
funden haben. Erfreulich in diesem 
Zusammenhang sei, dass 12 der noch 
verbliebenen 47 Ortsgruppen einen 
Mitgliederzuwachs melden. Dieser 
Zuwachs ist vor allem der Gründung 

von Familien- und Radgruppen zu-
zuschreiben. 
Der größte Ortsverein sei Speichers-
dorf mit 787 Mitgliedern, es folgten 
Bischofsgrün (644), Arzberg (639), 
Weidenberg (616) und Wunsiedel 
(574). In diesem Zusammenhang be-
mängelte der Vorsitzende, dass einige 
der Ortsvereine keine neuen Ortsvor-
sitzenden fänden. Deshalb würden 
wohl auch weitere Fusionen anstehen, 
um die Ortsvereine zu retten.
Anerkennenden Worte fand Rainer 
Schreier für die politischen Vertre-
ter und für die Oberfrankenstiftung, 
welche stets ein offenes Ohr für die 
Belange des FGV hätten, auch was 
die finanzielle Unterstützung ange-
he. 
Eine der Hauptaufgaben des FGV ist 
die Wegearbeit. Mehr als 4000 Kilo-
meter Wege sind beim FGV zu be-
arbeiten. Nach reiflicher Überlegung 
kommt der Hauptvorstand zur An-
sicht, einen hauptamtlichen Wege-
meister einzustellen, was auch in Hin-
blick auf die Aktion „Qualitätsregion 
Wanderbares Deutschland“ wichtig 
sei, ein Hauptthema beim nächsten 
„Gipfeltreffen des FGV mit den Land-
räten am 13.05.2026. 
Im Sommer 2025 habe man sich von 
dem bisherigen Geschäftsführer ge-
trennt, so Schreier. Nach einer halb-

jährigen Probezeit habe Carolin Gley, 
welche bisher das Marketing beim FGV 
innehatte, diesen Posten übernom-
men. Die Personalkosten der Haupt-
beruflichen, so der Hauptvorsitzende, 
schlage mit gut 130.000 Euro zu Buche. 
Nach einem Beschluss im Hauptaus-
schuss erklärte er, dass der FGV mit 
dem „Goldenen Fichtenzweig“ eine 
neue höchste Ehrungsstufe einge-
führt habe. Zudem gab er bekannt, 
dass ab 1. Januar 2028 vermutlich 
eine moderate Beitragserhöhung er-
folgen werde. 
Es folgten die Berichte der Referen-
ten. So betonte Dr. Gerhard Klein-
eidam, Referent für Natur-, Klima-
schutz und Landschaftspflege, dass 
die Biotope vertraulich behandelt 
werden sollten und wies darauf hin, 
dass eine Schulung für Biotop-Paten 
in Vorbereitung sei.
Nach dem Bericht der Kassenprü-
fer erfolgte die Entlastung der Vor-
standschaft. Zudem genehmigten 
die Mitglieder den Haushaltsplan für 
2026.
Ein wichtiger Punkt waren die Eh-
rungen langjähriger Funktionäre. 
Geehrt wurden: Sabine Zink (Nieder-
lamitz) und Klaus Mann (Franken) 
sowie Franz Hörmann, der Vorsitzen-
de der Naturschutzstiftung. 

» Text & Bilder: Rüdiger Taubald

FGV-Jahreshauptversammlung 2026
138. Jahreshauptversammlung in Hohenberg an der Eger

Linkes Bild (von links): Vorsitzender Rainer Schreier, Franz Hörmann, Sabine Zink, Landtagsabgeordneter Martin Schöffel, 
Klaus Mann, Geschäftsführerin Carolin Gley und Regierungspräsident Florian Luderschmid. 
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S
eit 2014 nutzt der Fichtelge-
birgsverein auf Initiative des 
Deutschen Wanderverbandes 

den 14. Mai, den Tag des Wanderns, 
um über die Vielfalt des Wanderns 
zu informieren. Bundesweit fanden 
mehr als 350 Veranstaltungen statt. 
Viele Ortsvereine des FGV haben an 
diesem Tag spezielle Wanderungen 
angeboten – eine wunderbare Ge-
legenheit, um die Schönheiten des 
Fichtelgebirges zu Fuß zu erkunden. 
Von Sonnenuntergangs- und Ge-
sundheitswanderungen über Fami-
lien- und Seniorenwanderungen bis 
hin zu kulinarischen und informati-
ven Veranstaltungen, es war für je-
den etwas dabei. Die Teilnehmer an 
den Veranstaltungen zum Tag des 
Wanderns haben auch in diesem Jahr 
kleine Aufmerksamkeiten erhalten, 
wie die Anstecknadel zum Tag des 
Wanderns und Manner-Waffeln.

Tag des Wanderns im FGV
Die Wandersaison ist im vollen Gange

Mit gleich zwei Touren beteiligte sich der FGV Bischofsgrün am Tag des Wanderns. Zwölf Wanderfreunde waren unterwegs 
auf einer 15 Kilometer Tour über den Jägersteig durch das Flötztal zwischen Ahornberg und Mehlmeisel. Am Vorabend ließen 
sich schon elf Interessierte bei einer leichten Infowanderung über 3 Kilometer nahebringen, was bei einer Tour mit Sehbeein-
trächtigten besonders zu beachten ist.   Foto: Christine Birkelbach

Wie an jedem Donnerstag gab es beim FGV-Münchberg auch am 14. Mai zwei Wande-
rungen mit vier und acht Kilometer Länge. Der Start war diesmal bei der „Wertschaft“ 
am Untreusee. 20 Personen beteiligten sich trotz angekündigter Regenschauer.

Die Abendwanderung mit Adrian 
Roßner und Carolin Pruy Popp am 
13. Mai organisierte auch dieses 
Jahr der FGV-Münchberg. 30 Per-
sonen lauschten am Weißenstäd-
ter See den interessanten und hu-
morvollen Geschichten von Adrian 
und sangen gemeinsam mit Caro-
lin lustige und auch nachdenkliche 
Lieder.
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21 Wanderfreunde des 
OV Speichersdorf waren 
mit unserem Dietmar 
am „Tag des Wanderns“ 
im Steinwald unterwegs. 
11 Kilometer, vom 
Wanderparkplatz 
Neuköslarn zur Einkehr 
im Waldhaus.

Etwa 40 Wanderfreunde der Fichtelgebirgsvereine Fichtelberg, Mehlmeisel, Nemmersdorf und Oberwarmensteinach haben 
sich zu einer drei Kilometer langen Wanderung getroffen. Von Fleckl ging es über den Boxgraben zum Salzweiher und von dort 
aus über den Stechenberg hinunter nach Hütten. Schlusseinkehr war in der Brauerei Hütten beim Brauereihoffest.

12 Wanderfreunde des OV Nemmersdorf an der Felsformation 
Lug ins Land. Auf dem Rundweg 2 ging es rund um Neubau/ 
Fichtelberg bei anfänglichem Regen am Tag des Wanderns.

Zur traditionellen Vatertagswanderung haben sich über 20 
Personen des OV Neusorg getroffen. Über Hölzlashof ging es 
über den Erlebnispfad nach Brand ins „Little Italy“. Zurück 
nach Neusorg ging es dann über den Kalvarienberg Ebnath.

Aus dem Vereinsleben
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